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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 143.
Mittwoch den 30. Juni 1875.

^ l803—3) 3ll. 3774.

» Adjutenstiftung.
« Von dem k. k. Lcmdesgerichte in Laibach wirb
s sannt gegeben, daß auS der Adjutcnstistung des

dstorbcnen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
bg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
vttelten adeligen Faniilien, und zwar für Aus-
rltanten oder Conceptsprakticantcn ein Adjutum

Mlicher 700 st. ö. W. zu verleihen ist, dessen
»etrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
brthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
u thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
lur von 100 st. ö. W. zu geben, oder wenn er
lternlos ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
icht einmal 100 st. erreichen, auf jährliche 800 st.
. W. erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind nach den
^ h. genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-
vandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
)es Herzogthumes Krain, und wenn nicht Com-
pententen vom krainischen Adel hinreichend vor-
handen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kärnten und ia deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
ländischen Provinzen berufen. Söhne aus den:
landständischcn Adel sind dem übrigen Adel, und
Auscultanten oen Conceptsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über we Studien,
mtt den Anstellungsdecrcten und mit den aesek'
mäßigen Ausweisen über ihren Adel, ihre allfälliac
Verwandtschaft und Landmannschaft beleqten Ge^
suche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 5. August 1 8 7 5
bei diesem k. t. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach, am 12. Jun i 1875.

( 2 0 0 8 - 1 ) Nr. 5919.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß auf

Grund gepflogener Erhebungen der Kassadienst bei
dem t.k. Postamte in Laibach vom 27.Juni 1875
angefangen an Sonn- und Feiertagen mit Aus-
nahme jener, welche auf den ersten oder letzten
im Monate fallen, von 1 Uhr nachmittag ab ein-
gestellt werden wird.

Trieft, am 25. Juni 1875.
K . k. P o s t d i r e c t i o n .

(1918—1) Nr. 241 .

Lchmstclleil.
J u t hiesigen Bezirke sind nachstehende Lch-

rervosten in Erledigung gekommen, als:
1. Die Lehrerstelle an der eintlassigen Volks-

schule in Salilog mit dem jährlichen Gehalte von
400 st. und dem Genusse der Naluralwohnung.

2. Die Lehrerstclle an der einklassigen Volks-
schule in Selzach mit dem Gehalte von 400 st.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung.

3. Die Lehrerstelle an der einklassigen Volks-
schule in Pölland mit dem Gehalte von 450 st.!
nebst dem Genusse der Naturalwohnung.

4. Die Lehrerstellc an der einklassigen Volks-
schule in Trata mit dem Gehalte pr. 500 st. nebst
freier Wohnung.

5. Die Lehrcrstelle an der einklassigen Volks-
schule in Höflein mit dem Gehalte vvn 500 st.
uud dem Genusse der Naturalwohnung, und

6. eine Lehrerstelle an der einklassigen Kna-
benschule in Bischoflack mit dem Gehalte jährli-
cher 500 st.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
zu documentierenden Gesuche, und zwar die bereits

angestellten Lehrer im Wege der vorgesetzten Ve-
zirksschulbehörde

b is zum 30. J u l i l . I .
bei dem betreffenden verstärkten Ortsschulrathe zu
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 15ten
Juni 1875.

(2022—1) Nr. 345.

Cvncurs-Ausschreibung.
An der zweiklassigen Volksschule zu S t . Bert

bei Sittich ist die Stelle des zweiten Lehrers mit
dem Iahresgehalte von 400 st., vom 1 . Jänner
1876 angefangen aber von 450 ft. in Erledi-
gung gekommen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche

bis 1 6 . Augus t 1 8 7 5
beim Ortsschulrathe in S t . Veit einzubringen.

Vom k. l . Bezirksschulrathe Littai, am 25ften
Juni 1875.

Der l. l. Bezirlshauptmann: Paj l .
(1895—2) Nr. 575.

Lehrerstelle.
An der Volksschule zu Oberlaibach wird die

zweite Lehrerstelle mit welcher ein Gehalt von 450 st.
verbunden ist, neuerlich zur Besetzung ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, und zwar jene, welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten BezirlsschulbeHorde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" bei dem Oberlaibacher Ortsschul- «
rathe einzubringen. »

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, D
am 12. Juni 1875. »

Der Vorsitzende: Schivizhofen. »

A n z e i g e b l a t t .
(1920-3) Nr. 5773.

Reaffumierung dritter
ermitiver Feilbictung.
. Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

â,buch wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchrn der l. k Finanz-

ftrocnratur für Krau, die dritte executive
Mllbictlmg der dem Johann koSal von
«ltje gehörig, gerichtlich auf 1840 si.
Ncschützlcn Realität Rctf..Nr. 393, torn. I,
" l . 63 ad Zobelsberu M o . 233 fl. 20 tr.
nlurnt Anhang im Reassumierungswcge
nuerllch bewilligt und hiezu die Fcilbic-
"nuS'Tagsützung auf den

8. J u l i 1875 ,
M i t tags von 10 bis 12 Uhr, im Nmts.
d m ^ ' r deutsche Gasse Nr. 180, mit
Vf.,. > Mge angeordnet worden, daß die
unter b ^ t t t be» dieser Feilbietung auch

w e r d e n ° w i ? ^ " " ^ ^ " ^ ^ " " " " ^ ^ ^ "

l n a l , ^ ! NcitlltionSvedingmsse, wornach
N ° " " e jeder vicitam vorgemachtem
N ° e ein 10«/. Vadium zu h"„den der

cltalionöcommissiou zu erlegen hat, so
G r . . n ^ Schätzungsprotololl und der
^""dbuchsextracl könne» in dcr diesa»
Flüchen Registratur ein̂ cschen werden.

bni, ^ stüdt.-oclcg. Bezirksgericht Kai.
^ 1 _ ^ w . Mai 1«?5.
(Al^3) 3t,. 9774

Aecutive Feilbictuna.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Mült.

"ng wird hiemit bekannt gemacht:
<es sei über das Ansuchen des t. l.

^ eueramtes von Mottling gegen Marlo
^tepan von Bojansdorf Nr. 43 wegen
-us dem Mctstandsauöweise schuldigen

22 si, 11 lr. ö. W. o. 8. c. in die exe.
cutivc öffentliche Versteigerung dcr dem
letztcrn gehörigen, im Grundliuche liä Herr«
schaft'Klupft 8ich Cmi-.-Nr, 17 oorlom-
mendcn Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthc vvn 1102 ft. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
executive»! Feilbietungs-Tagsatzungen auf
den

14. J u l i ,
die zweite auf den

13. August . l
und die dritte auf den

14. Sep tember 1875 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hierge-
richtö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schütz-
ungSwcrthe an den Meistbietenden hintan-
gcgcben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchScftract und diekicitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstlmdm ringcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
19. Juli 1874.

(1803-3) Nr. 2473.

Executive Feilbietunss.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr t. l.

Finanzprocuratur iwm. des hohen Aerarö
in Laibach gegen Johann Tomajic von
Slap wegen aus dem steucriimtlichm Rück-
standSauswcisc vom 2 l . März 1873, schul-
digen 72 fl. 83'/, lr. und 19 ft. 74 lr.
ö. W. 0. 8. «. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letztern ge-
hörigen, im Grundbuch-, Slap puA 43,

Hauptcmlagc und Herrschaft Wippach wm.
XXI , i ^ . 183 und 186 vorkommenden
Nealltäten im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswerlhe von 3085 si. ö. W. bew.lliat
und zur Vornahme derselben die crccutiocn
Feilbietungs-Tagsahungen auf den

13. Ju l i ,
auf den

13. August
und auf den

14. September 1 8 7 5 ,
! ^ " l vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
tue feilzubietende Realität nur bei der
letzten FcMctung auch unter dem Schab-
ungswcrthc an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde. "

Das Schiitzungsprolokoll, der Grund-
vuchscftratt und die LicitationSbedina-
nlssc können bei diesem Gerichte in den ae-
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden

am 15ten

(/710-3)^ Nr. 1877.

Neassutmerung dritter exec.
Feilbietung.

I n der Executionssache der l. l. Finanz,
procuratur uoui. des h. AerarS geaen
Kaspar Proscnc aus Kreßnizberg M o .
54 fi. 24 lr. c 8. o. wurde im Reasfu-
mierungswege zur dritten erec. Feilbie-
tung der Realität Urb.-Nr. 20 aä Gilt
Stangen die Tagsatzung aus den

16. Juli l. I.

früh 9 Uhr, in der GerichtSlanzlei an.
geordnet.
m>« K . l Bezirksgericht Littai, am 20ften
März 1t>7o.

(1753—2) Nr. 7217.

Uebertragung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Mottling
wird bekannt gemacht, eS sei in der Rechts-
fache des Josef Nemani? von Mottling
gegen Marlo Nemanic von Vojalovo Nr.
17 die mit Bescheid vom 7. Dezember
1873, Z. 6744, auf den 6. November
1874 angeordnet gewesene dritte Real-
feilbietung auf den

19. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
tt. November 1874.

(1925—3) Nr. 6317.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietultg.

Vom l. l. ftüdl.-deleg. Vezirlsge-
richte Laibach wird mit Bezug auf da«
Edict vom 23. September 1874, Zahl
17,824, bclannt gemacht:

<tS sei die mit dem Bescheide vom
23. September 1874, Z. 17,824, auf den
13. März 1875 angeordnet gewesene und
sohjn Werte dritte executive Feilbietung
der dem Anton Habjel von Vernitz ge-
hörigen Realität Urb.-Nr. 314 »ä Kalten-
brunn im sieafsumierungswege neuerlich
auf den

7. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem frühern Anhange ange-
ordnet worden.

K. l. stlidt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. M « 1875.



1080

i1695—3) Nr. 3054.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß da-
selbst der gewerbliche Aushilfskasse-
verem in Laibach, durch seinen Ver-
treter Herrn Dr . Alfons MoscP, gegen
die unbekannt wo befindliche Mar ia
Pototschnig, als im Grundbuche ein-
getragene Eigenthiimerin der Realität
Confc.-Nr. 143 aä Magistrat Laibach
und beziehungsweise gegen deren un-
bekannte Rechtsnachfolger die Hypo-i
thekarklage ä<̂  ^ 8 8 . 8. M a i 1875,
Z . 3054, M o . des Theilbetrages per
465 f l . sammt Anhang von der auf
der HausreaNta't Confc.-Nr. 143 «.ä
Magistrat Laibach aus dem Kaufver-
trage vom 20. November 1858 haf-
tenden Forderung per 3 1 5 0 f l . ö . W .
eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten.

D a der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diesem Gerichte unbekallnt ist,
so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den hier-
ortigen Gerichtsadvocaten Herrn D r .
Franz Munda als ourator aä aotum
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der bestehenden Ge
richtsordnung ausgeführt werden wird.

Nie Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
faUs zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst deizumessen würden.

Laibach, am 15. M a i 1875.

(1347—3) Nr. 2706.

Ed ic t
zur Einberufung der dem Gerichte unbe-
kannten Erben und VerlasfenschaftsalHu-
biger nach der am 25. April. 1875 zu
Altoberlaibach Nr. 71 verstorbenen Nb-

leberin « g n e s I f t e n i t .
Vom k. f. Bezirksgerichte Obcrbaibach

wird hicmit belannt gemacht, daß am
25. Mälz 1875 zu Mloberlaibach Nr. 71
die Ableberin Ngncs Istcniö ohne Hinter«
lassung einer letztwilligen Anordnung ge-
storben sei.

Da d'ltsem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen»
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem RechtSgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem unten angefetzlen Tage gerechnet
bei diefem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbS-
erNllrung einzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für wclchc inzwischen Herr
Fnmz Ogriü von Oberlaibach als Ber-
lassenschaftScurator bestellt wurde, mit
jenen, die sich werden erbSerllärt und ihre
ErorechtSlitel ausgewiefcn haben, verhan-
delt und chnen eingeantworltt, der nicht
angetretene Theil der Verlasscnschaft aber.
oder wenn sich niemand crbserllärt hätte,
die ganze Vcrlossenschaft vom Staate als

t «blos eingezogen würde,
l Zugleich werden alle diejenigen, welche
^ zu obigem Verlasse aus welchem Titel

immer eine Forderung zn stellen haben,
aufgefordert, bei diefem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den

14. J u l i 1 8 7 5 ,
9 Uhr, hicrgerichts zu er«

»oer bi« dahin ihr Gesuch schrift-
» lich zu überreichen, widrigen« denselben
» an die Verlasslnfchaft, wmn sie durch

Bezahlen der angemeldeten Fmderuugcn
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als inso>erne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberluibach, am
26. April 1875.

(1369—2) Nr. 670.

Erinnerung
an S t e f a n O r e c h u u n i t und allfälli-

gen andern Realilälen-Äusprrcheru.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Kronuu

wird dem Stefan Orechounit und allfäl«
Ugen andern Realitätcn-Ansprechern hie-
mit «rinuert:

Es âbe wider dmselden bei diesem Ge-
richte Johann Nokii von Moistrana Nr 10
die El'sihungbllage auf Eigcuthulusaner-
ltlnluug der zu Moistrana sud Consc.-
Nr. 10 liegendem im Grundbuch,: uä «ack
»ud Urb.-Nr. 2087 vorkommenden Drittel-
hube sammt An« und ZugelM, hier ein-
gebracht, worüoer zum oldenllichen münd-
lichen Verfahret, die Tagfatzung auf oen

16. J u l i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet wurde.

Da oer Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubelanut und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Hcrrn Michael Anzel von Moistrana alb
curator u,ä 3.0wm bestellt.

Dieselben wecoen hievou zu dem Ende
vcrstllndigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen odcl. sich einen andern
tz?llchwallcr besttllen und diesem Gerichte
namhaft macheu, üiinhaupl im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erfoldelllcheu Schritte
einleite» komm,, widrigen« diese Rechts-
sache mit dcm aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden mit» deu Geklagten, wel-
chen es übrigens frei steht, ihre Nechtsbe-
k>lfc uuch dem beuamlien Eurutor an die
Hand zu gebrn, sich die aus emer Verab-
füumung entslehruden Iolgeu selbst beizu-
messen haben werden.

zt. t. Äez-ltSgericht Krouau, am 16len
slpril 1875.

(1267—3) Nr. 8248.

AmortisatiM-Edict.
Vom l. l . Bezirksgerichte M a i wird

bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch deS Franz

Zajc, Grundbesitzer in Naselih, Consc.-
Nr. 7, äs pruss. 14. Dezember 1874,
Z. 8248, in die Einleitung des Versah-
rcns zur Hmorllsierung der Einverleibung
der auf der Realität des GesuchstcllerS
Lud Urb-Nr. 160/162, wm. I I , i > ^ . 52
H<1 Herrschaft Gallenberg für nachstehende
Forderungen, alS:

1. Für Anton Zajc auS dcm Heirats-
vertrag vom 5. I um 1795 das Hcirats-
gut per 150 fl. seit 15. Juni 1795;

2. für Ursula und Helena Zajc auf
Grund obigen Heiratsomrages für jede
30 fl. zusammen mit 60 st. seit 15. Inn i
1795;

3. für Iera Presenc, verchel. Kovac',
aus dcm He,ratsvertrage vom 8. Jänner
1796 per 80 ft., ferner für Maria Kooac
aus eben diesem HeiratSverttage die 2rbS-
entfertigung per «0 f l . ;

4. für «lnton Zajc aus dem Schuld-
scheine vom 1. Juni 1800 für die Dar-
lehensforderung per 140 f l . seit 16. Sep-
tember 1800;

5. und endlich seit 13. September
1806 der gerichtliche Verglclch vom 23sten
Ma i 1806, geschlossen zwischen Georg
Dernovöel und Ignaz Rezun. haftenden
Pfandrechte gewilligt worden.

Es werden daher die obbenaimtcn
unbekannt wo befindlichen Tabulargläunl»
ger, deren allfülligm unbekannten Erben
und RechtSllllchfolger, sowie alle, welche
auf diese Hypothctarforderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieft bis längstens

3 1 . Dezember 1875

so gewiß Hiergerichts anzumelden, als wi-
drigens nach Ablauf dieser Frift mit der
Amortisation vorgegangen würde.

K. l . Bezirksgericht M a i , am 15ten
Dezember 1874.

(1995—1) Nr. 6244.

Reassumienmg
dritter erec. Feilbietung.

Vom t. l. stäbt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES fei übcr Ansuchen der l. l . Finanz
procuratur uom. des hohen AerarS die
dritte exec. Feilbietung der dem Anton
Beröan von Brezje gehörigen, gerichtlich
auf 3198 fl. 40 kr. geschätzten, nud Urb».
N l . 86, E in l . - Nr. 27, Steuergemeinde
Streindorf aä Llchtenberg vorkommenden
Realität M o . 170 ft. 7 5 ^ kr. simmt
Anhang im ReassumlerungSwege neuerlich
bewilliget und hiczu die FeilliictungS-Tag-
satzung auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
gebäudc, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrralltät bei dieser Feilbictung auch
unter dem SchätzungSwerlhe hinlangegeben
werden wird.

Die Licitationsbeblngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der kicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungsprZtotoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Ma i 1875.

(1740 -2 ) Nr. 4775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. VeUrlsgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amteS Mottling die erec. Versteigerung
dcr dem Martin klncclj von WisiuSdorf
gehörigen, auf 40 fi. geschätzten, im Grund-
tmche der Herrschaft Mottling 8ud Curr.-
Nr. 1764 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzun-
llel», und zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweit« auf den

13. August
und die dritte auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der crstcn
und zweiten Feillmtung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling.

(1923—3) Nr. 723^.

Reassumierung exec.
Realitäten-Verftcigerung.

Vom l. t. städt.-ocleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur für Kram die dritte exec. Fcil-
bictung der dem Martin Stergar von
Zwifchenwäsfern gehörigen, gerichtlich auf
1352 st. 40 kr. geschützten Realität Nctf.-
Nr. 73'/2. wm. 11, loi. 21 , uä Pfalz Lai-
bach im Reassumierungswege pcw. 78 fi.
67 V, kr. samwt Anhang neuerlich bewilligt
und hiezu die FeilbietungS-Tagsatzang auf
den

10. J u l i 1875,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
gebäude, deutfchc Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser geilbietung auch
unter dcm Schatzungswerthe hintangegcben
werdul wird.

Die Licltationsbeoingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationSconunijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugaprotololl und der
Grundbuchsextract können iu der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am w . Ma i 1S75.

(1943—2) Nr?57cW

Dritte crec. FeilbietunW
Von dem k. k. Bezirksgerichte

striz wird bekannt gemacht, daß zu
mit Bescheide vom 13. Nouembcr
Z. 11111, auf dm 8. Juni 1875
ordneten zweiten cxec. Feilbie<ung der
lität des Josef Vicik von Zarüta N r ^ s
Urb.-Nr. 27 acl Radelsegg lein Kauf N
stiger erschienen ist, daher am D

9. J u l i 1 8 7 5 «
zur dritten Feilbietung geschritten n>erl >

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am st I
Juni 1875. 1

(1812—3) Nr. 271.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l . Bczirlsgcrichte O'

pach wird hicmit belannt gemacht:
ES sei über daö Ansuchen dcS '>

SleueramteS in Wippach nom. dcS h°^
AerarS geym Andreas Ulmar vol' W
Nr. 30 wegen aus dem RückstandSmM'
vom 12. Ma i 1874 schuldigen 44'
83V, tr. ö. W. 0. ». 0. in die ereM
öffentliche Versteigerung der dem lcM
gehörigen, im Grundbuche aä HcttD
Wippllch Ausz. « Nr. 260 vorkomme'̂
Realitäten im gerichtlich erhobenen S D
ungswcrlhe von 657 fl. 0. W. gcn> ,̂
und zur Vornahme derselben die exec. A
bietungS'Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
auf den

6. August
und auf den

4. Sep tember 1 8 7 5 , . , .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in ^
Gerichlslanzlei mit dem Anhange beM"'
worden, daß die feilzubietenden Reality
nur bei der letzten Feilbietung auch ""
dem Schätzuugswerthc an den M i M " "
den hintangegeben werden. .,

Das SchätzungSprotololl, der G r " ^
buchscxtract und dic LicitationSbedinM. >
können bei diesem Gerichte in den ̂ M "
lichen Nmlsstunoen eingesehen wcldc"'

K. l. Bezirksgericht. Wipp""'
21 . Ma i 1875.

(1890—3) Nr. ^ '

Gzecutive '
Realitäten-Verfteigernn«

Vom l. l. Bezirksgerichte Radm"'^
wird bekannt gemacht: ^ ^

Es sei über Ansuchen deS ^<""
Vidic von Lees die exec. Versteigerung?
dem Jakob Supan von WS gehö"^
gerichtlich auf 1343 fl. geschätzten N c M
ten 8ud Urb.-Nr. 70 ud 23 Zu l l r«^«
Post-Nr. 239 ad Stadtgilt Radmanns^
«uöz.-Nr. 152 a<1 Hcrrschufl R a d l n H
dorf und Urb.« Nr. 71/1 ^ Hcrrl<?
Stein, fowie die auf 185 fl. bewerty'
Fährnisse bewilligt und hiezu drei A '^e
tungS-Tagsahungen, und zwar die
auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. S e p t e m b e r l 8 7 b , ^ ,
jedesmal vormittags ron 9 bis ^d i ' c t
in loco LceS mit dcm Anhange ansc Y^
worden, daß dlc Pfanbrealiläten ""«^bic'
nifse bei der ersten und zwellc" ^ g s -
tung nur um oder über dem Sst)^ ^ ^
werth, bei der dritten aber uuch ul"
selben hi„tcmgegcben werden l"/ ^ y l N ^

Die Llcitatlonsbedingnisse, ^ ^
insbesondere jeder ^iciiant vor s ^ /
Anbote ein 10perc. Baoium s" " h«l,
der Licilationscommission 3« « « 9 " ' ^
sowie das Schützungsprotolou u » ' ^ ,
Grundbuchseftract können ^ der 0 ^ .
richtlicheu Registratur « n ^ m °> ell,

Zugleich wird den Satzglau ^s
der obigen Realitäten M.n °, U" ^d
Helena und Blas Ialen, " " d w ' ° ihrs
Helena Supan, alle von Lees, weg ^
unbekannten Aufenthaltes hiw'tt " , /
diß die für sie bestimmten öcilb c ^ .
rubr.len dem ihnen aä ^ u o »0W" ^
gtstclltsn Curator Andreas S u p " ^ ,
Vormarlt zugestellt wurden, und o«p^scr
selben alle weiteren Schratt"
Erccutionssache zugestellt w " " « - shols

K. l. Bezirtsgellcht, Mom»
a» 2. Juni 187b. ^
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(1990-0) Nr. 6432.

Emu lm
NeMaten-Velstcigcrung.

. Vom l. k. städt.-dcleg. Acziltögcrichte
w Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
persic, Vormund der mindcijsihrigen Kra-
war'schcn Kinder, durch Dr. "hail?, die
Mcutive Feilbirtuna. der dem Johann Ho«
Aar von Tlale ^chörigri,, g?r'chtlich auf!
^61?ft. aeschätztc,', Real.läl Rctf.-Nr. 7!0,!
Post-Nr. 1 ad Sciscnbcrg Mo . 105 fi.
sammt Unhang, abglich qnnhltcr 04 fl.,
^williget und hiczu drri Fcilbietungs-

^ ^agfatzungln, und zwar die erste auf den
,. 14. J u l i ,
°« zweite auf den

. 14. Auqust
"l'd die dritie auf den

15. September 1875 ,
>edesnm oormittailS von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgcbiiude, deutsche Gasse Nr. 180,
nut dem Anhange angeordnet worden, daß
bie Pfandrcalität bei der ersten und zwei-
en Fcildletuna nur lün oder über dem
Schätznngbwerth, bei der dritten alier auch
unter demselben hintan̂ egcben werben.

Die LicitationSbedingnissc, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0"/„ ̂ adi,i,n zu Handen der
Lkitationscomnüssiun zu cllegcn hat. so
wie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo befind-
lichen TabularMudiaeln Helena, Franz,
Jakob und Barthelmü Hoceoar, dann An-
dreas Celar und dcrcn uubclannlm Rcchts-
nachfolz,ern erinnert, duß denselben zur
Wahrung ihrer Rechte bci obigen Feil»
bictungen und zur Empfangnahme der
FeilbictungS - VewilligUliaSbescheide vom
10. Mai 1875, Z. 6:32, Herrn Dr.
Steiner, Ndvocat in Laibach, zum ouru-
wr aä llcwm bestellt worden sei.

K. l. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Mai 1875.

(1W1-1) Nr. 5918.

Erecutive
Rcalitütell-Vcrstcittcl uust.

Vom l. l. städt.-dclcg. BeznlSgcrichle
in ttaibach wild bel«n,ü gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Llpovc. durch Dr. Moschü, die exec. Fcil.
bictung der dem Matthäus Benlo von Vcr-
blenje gehörige»,, gerichtlich auf 20l5 fl.!
W kr. geschätzten, in» Glundbulve Son«!
«egg 8ud Dom.-Nr. 391. 392, U, b.-Nr.«
W9, Rctf..N». 2«l, Einl.-Nr. 328, 954.!
und 955 vorkommenden Realitäten, pow.,
^^st . sa„„iit Anhai!« biw'lligt und hiczil!
"ei Feilbictnn .̂Tnasatznugcn, und zwar
dle erste auf den

14. J u l i ,
bie zweite auf den

14. August
und die drille auf den

15. September 1875,
edcsmal Vormittage von 10 bis 12 Uhr,

lm AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Nnhansse angeordnet worden, daß
olese Pfandrealitülen bei der ersten und zwei.
en FcNliictlmg nur um oder dem Schätz-
ungswcrth, bei der dritte» abrr l̂ uch untei
"mselben hintanaegebcn weroen.
, ^ i c îcitationsbedlngnisse, wornach
mVvesonderc jeder Licitant vor gemachtem
de ^ . " " wperz. Padium zn Handen
sow,,'"t"lonscommisston ^' erlegen hat,
Grundbn^^^^unasprotololl und der
richMchen w ^ ? " 'ünnen in der dieSge-

K , s? ^«istratur eingesehen werden
«°lbach,

exccutiver
^alitatenHersteigerung.

^ i b a c h " ^ / ' ^ " - b"e«. BezirlS^rlchlc
ssa / b plannt gemacht:

^olel v«n '<n"b" ^"such'" de« Jakob
ercc iv7 ^ ! ? : " ^ ü c h c l """ ^bach die
(^ « Fellbictuüg der dem Franz
Uch «„^^'«"bbüchrl gehörigen, „ericht-
tät Ä ^ " f t . 40kr. geschähtcn Rca.

^ ^ E i n l . . N r , 4 5 3 u ä S ° m > M M 0 .
3t stes . ?.' l"N""t Anhang, resp. dcS
".,les per b? st. 23 kr. jammt Anhang

im Rcassumierungswege neuerlich bewil«
liget und hiezu drei Feilb«ctulll,s'Tag-
satzmigen, und zuar dic crstc aus dcn

14. J u l i ,
dic .weitc auf den

14. August
und dic dritte auf den

15. September 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebaudc, deutsche Gasse Nr. 180,
mil êm Anhmige übertragen wcrd.n, dn^
die Psandrcalität bei der ersten und zwei«
ten?z<ik'icluilji nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der bitten aber auch
unter oemseluen hiutangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wvrnach
insbesondere jeder kicttant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationsconimission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSprolotoll und der (Äruno-
buchscktratt können in der dicsgerichtlichen
Ncßistratur eingesehen werden.

K. l städt. beleg. GezirtSssmcht itai-
üach, üm 10. Mai 1875.

(1912—2) Nr. 2474.

Executive Feilbietung.
Bon dcm l. l. Bezirksgerichte Wlp-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der löbl.

t. t. Flnanzprocuratur uoin. des hohcn
l. l. Aerars êgen Iohanu Premrou von!
Poreic Nr. 24 wegen aus dem stcuer-
amtlichen RückstandSauSweise an lausenden
Steuern schuldigen !93 fl. 80 tr. 0. W.
c. 8. c in die exec, öffentliche Vcrsteignung
der dem letzteren aeljürigcn im Orundbuche

!ää Herrschaft Wippach uud toni. IX,
P23. 284, 287, 290 und 2U3 und AuSz.-

! Nr. 24 aä ̂ eutenblirg vorkommenden Rea-
> litätcu im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 2835 ft. ö. W. gewilligt und
zur Vornahme dersclbm dic exec. Fcilbie-

l tungS-Tagsatzungcn aus den
1«. J u l i ,

auf den
14. August

und auf den
Ib . September 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags i) Uhr, in dieser Gc-
rlchtotanzlel mit dc,n «»,ya„<,c bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten ftcildiet»n>i auch unter dcm
Schützungöwcrthc an de» Meistbietenden
hintangclMn werden ̂ ird.

Das Schätzmlgspiutololl, der Grund-
buchSexttlicl und dlc îcilationsbcdingnisse
können bci diesem Gnichie in den gewöhn-
lichen AmtssUlnd.,n cingeschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Mppach, am
15. Mai 1875.

(1894—2) Nr. 1840.

Erinnerung
an Mat thäus Klauber und dessen all-
fällige Erben m»o Rechtsnachfolger un«
bekannten Aufenthaltes, durch einen auf-

zustellenden curator llä llctum.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Rad-

manliödorf wird dcm MatihauS Mander
und dessen allfälligcn Erben und Rechts-
nachfolgern unvclalmlm Aufenthaltes durch
einen aufzustellenden cmutor kä 2>ewm
hiermit erinnert:

Es habe Johann Mihelic von Nosche
Nr. 4 widcr dcllfclbcn die Klage auf Er-
sitzung des Clgclithmmö der Realität sub
Urb.-Nr. 24, Rctf.-Nr. 20 aä Gut Pod-
wein und Verjährt- und Erloschenelllarung
der darauf haftenden Satzpostcn o. 8. c.
Lud prao8.18. Mai 1875, Z. 1840, hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

l ö . I u l i 1875,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen jeincS unbekannten Aufenthaltes Au-
drcuS Z»Pan von Vormartt als curator
aä üetum auf fcinc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verstäudigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am j
, 18. Mm 1875. !

<1949—2) Nr. 2491.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte zu Tscher-
l>cmbl wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
promratur uom. des hohen AerarS die
Reassumicrung der dritten exec. Feilbie-
tuna dcr dem Josef Stert von Lola ge-
höri^n, Leichtlich auf 800 fi. gcfchützten,
im Grundbuche aä Tschernemblhof sul)
Eurr.-Nr. 16, Rcls.-Nr. 13 und 14 vor-
tomlncndcl! Realität bewilligt und hiczu
die ünzigc Feilbielungs-Tagsatzung auf den

1. J u l i 1875 ,
vormittags um 11 Uhr, in der «mtSlanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dcm Schätzwerlhe hintangcgeben
werden wird.

Die AcilutionSbedina.nisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zu Handen
der tticitationscommissioli zu erlegen hat,
jvVie daö SchützungSprotololl uad der
GrnnoruchSezclract können m der dieS-
gerichtltchen Nigiftratur clngcirhen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl.

(1742-2) Nr. 4777.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mütlltng

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-

amtcS von Mottling gegen Michael Ba-
dooiuac, recle Iovu von Badovinice Nr. 10
wegen aus dem RückslandSauswese schul-
digcn 84 fl. 8 lr. ö. W. «. s. e. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche Extr.«
Nr. 1484 kä Herlschaft Möttlmg vor-
kommenden Realität im gerichtlich erho-
benen SchätzungSwcrtye von 350 si. Ü. W.
gewilligt uno zur Vornahme derselben die
executioen FcilbietungStagsatzungen auf den

16. J u l i ,
auf den

1s. August
und auf den

17. Sept«n»ber 1S76,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
hierg.richts mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch untcr dem
Schäpungswcrlhe an den Meistbietenden
hinlllligcgcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die LlcitationSbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstlinden eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Mottling.

(1946-2) Nr. 1530.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vum l. t. BczirlSgllichte Tschernembl
wird betcnlnl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ferdinand Sladoviö, durch dessen Macht-
haber Herrn <luton Jeröluooic von Tfcher-
nembl, bic cxec. Versteigerung der dem
Mathias P:inoöiö von Tscherncmbl gehö-
rigen, gci.lchllich auf 265 ft. geschätzten,
im Gründliche der Stadtgilt Tschernembl
uud Curr.-^r. 595 und 5W vorkommen-
den Realität bewillig!, und hiezu drei Feil«
bletungö-Tagfatzungeu, und zwar die erste
auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte »uf den

10. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dcr
AmtStanzlei Kommende mit dem Anhangt
angeordnet worden, bah dic Pfanbrealitüt
bel oer ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder übcr dem Schätzungswert!), bei
der dritten abrr auch uuttr demselben hint-
angegeben werden wird.

Die KicitationSbedilMlssc, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der LicilalionScommifslon zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSezclract können ill der diesge-
richtlichell Registratur Angesehen werden,

tt. l. Bezirksgericht Tfchernembl, am
20. März 1875.

(1827—2) Nr. 561.

(Aecutive
Heiratssprücheversteigerung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Laa«
wird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchrn des Nndreas
Cimperman vun Nared, Bezirk Groß-
lafchiz, die exec. Feilbietung der der The-
resia Zakrajöel von Stermez gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf der Realität sud Urb-Nr. 81/83.
Rctf.-Nr. 393 aä Grundbuch Nablisel
sichergestellten Heiratssprüche per 472 ft.
50 l i . bewilligt und hiezu zwei Feilble-
tungS-Tagsatzungen, die erste auf den

15. Juli
und die zweite auf den

29. J u l i 1875,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 5 Uhr nachmittags
in Stermcz, mit dem Beisatze angeordnet,
worden, daß die Forderung bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem Nenn-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 26ften
Jänner 1875.

(1741—2) Rr. 4776.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Müll-

l ling wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des l. l.

SleueramleS von Mottling gegen Johann
Kostelc von Vrezovareber wegen aus dem
Rückstandsausweise schuldigen 52 fi. 68 lr.
0. W. e. ö. o. in die exec, öffentliche Verstei-
gerung der dem lehtern gehörigen, im
Grundbuche Vergcurr.-Nr. 243 »6 Herr-
schaft Gradaz vorkommenden Realität, lm
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
70 fl. 0. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die exec. FeilbietungS-Tagsatzun-
gen auf den

16. J u l i ,
lauf den
! 18. August
I und auf den

17. September 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schahungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbeoingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Umtsstunden eingesehen werben.

! K. t. Bezirksgericht Möttling.

(1810-3) Nr. 2720.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Wlp-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des l. k.

Steucramtes in Wippach uoiu. des hohen
Aerars gegen Johann Iamöel von Loje
Nr. 11 wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 27. Juni 1673 schuldigen 6 ft. und
17 fi.75'/, lr. tl. W. e. «. o. in die exec,
öffentliche Versteigerung der de« letzteren
gehörigen, im Grundbuchs. Leutenourg
Grundb.-Nr. 66 und Leutenburg Grundb.-
?2L- l>5 der Acker mlu,« vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schütz-
ungSwerthe von 566 fl. v. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec.
FeilbietungS-Tagsahungen auf den

9. J u l i ,
auf den

9. »uguf t
und auf den

10. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter de«
Schahungslzerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schützungsprotokoll, der Grund-
buchseftract und die tticitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen VmlSstundcn eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerich: Wippach, «n
28. Mai 1875.
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Diätere* bettn Jpauöabmitüftrator.

SclDfiifiescMfl
Beit 13 Jahren in gutem betriebe stehend,
auf hiesigem lebhaftem Platz gelegen, wel-
che« 10 bis 12 Arbeitern Verdienst gibl,
ist gegen billige Heilingungßti in der Zeit
von heute bis 20. August 1. J. sammt Ge-
xchäfisetnrichtung abzulösen. Nähere AUH-
kunft gibt das Allliuncoil - Bureau in
Laibnch (Kiirstunhof 20(3). (1963) 10 2

Groin' herzog!. llllNlujchweigischc
Gewinn-Verlosung.

Größter Gewinn im glücklichen Fall

M. HH« «««
Gewinne von Marl il»M,0<W, I30,«U<>,
lW.«(W. UN,0<»0, !̂<»,«00, 30.000,

l3.<WH :c.
Amtliche Liften werden unailfgrfoidert

zugesendet. Gewim,»- sofort ausbezahlt,
ZielnlN!^ am 22, u. ̂ A. Jul i . Ämtlichl!

Luse: das ganze zu ö. W. fl. «'«0. das
tmlbe zu si. 4'40, das viertel zu fl, 2 20
sind zu have« be, (1W«) « 2

3os. Duseck,
in ('UlNl'urn, Lilirnstrosic 4,

(1977-1) Nr. 4617.

Erinnerung.
Vom l. «. Vorgerichte in AdclS^

berg wird den unlielünnten Erben des
Thomas Pozar fton Goreine hicmit er-
innert, daß der TadllllNvescheid vom 7ten
März 1875), Z 858, dem für sie bestell-
tcn eurator »ä l^ewm Anton Iurca von
Ooreinc zugestellt worden ist.

K. t Vev>,tsgericht «delSberg. am
15. Juni >87ii.

(1975—1) Nr. 4417.

Orinnerung.
Vom l. t. P^>tl5aclichte Adclsberg

wird hitmit dtn unr^lunnttn Rechtsnach-
folgern des Josef Morcl von Neocrtc
nnd de» »mbclanl'l »r>o befindlichen Anton
Gttitef von Trieft eriinell, es sei der in
der Efecutionesache des k. l. Steucramtes
vom. deS h. Ae»ars ,-zcgen Franz Stradiat
von Ncoerlc pcw. l 16 ft. 5 tr. sammt
Anhang erg.ana.ene Nea feiloietungsbescheid
vom 9. Mar, 1N75, Z. 2085, dem ihnen
z»m enru.tor »d acwm liestelltcn Do»
menico Pupis von Untcrtofchana zugestellt
worden.

K l. Beznlsgcricht Udelsberg, am
7. Juni 1875.

(1980—1) Nr. 3965.

VctlMlltnmchllltg.
Vom l. l. Oczil lSycrichte Reifniz wird

im Nachhange zu dem <ödicte vom 20stcn
Mai 1875. Z. 17tt7. dclannt gemacht,
daß den unbelannlen Elbm des Tabula'.«
glaudigcrs Gcorg Wiraltt von Oberdorf
zur Empjangnahme del RealfeilbietungS«
rudril mil Vrschcide vom 10. März 1875,
F. 983, Simon Palis von Iurjovlc als
curator aä acwm bestlUt, decretiert und
ihm dieser Bescheid z»acjlclll worden ist.

». l. Oczirlögerichl Reifniz, am
Ib. Juni 1875.

^ • • • • • • • • • • • r V B I M B H i — » — — — — — —
I •

: Wegeji vorgeschrittener Saison ;
i verkauft die M!aiiMl"o.cti*r-Oon»ixmliallo des Ludwig Ziviebacfc m
, in Wien, VTI. Mariahilferstrassc 110, ebenso I. Naglergasse Nr. 1 sämmtliche a

Sommerartikcl wie die feinBten cchtfärbigeu Percails, Battisto, Jaconnets, B

Bareges, Mozambique«, Oaze, Gronadins, Ecru ia bester (iualitüt um

; 37 kr.
1 Feinere Sorten mit Seide um 30 % unter dem Erzeugungspreise. Muster
• werden auf Verlangen prompt und gratis eingesendet. '
I (2001) 4 - 2 I

^ Localveränderung. ^
Der Gefertigte beehrt eich anzuzeigen, dass sich seine

H M e r g e r & Gescbmeidiewarenbandliing
(bisher Hnuptplatz Nr. 11) nunmehr Haaptpla tz Nr. 10 vis-a-vis der Buch-
handlung des Herrn .1. (liontini befindet und dankt für das ilim a(;it vielen
Jahren geschenkte ehrenvolle Zutrauen, indem er solches auch weiterhin unge-
schmälert zu erhalten bittet.

Hochachtungsvoll

(1987) 3-2 Carl Boschitsch.

Ilierselbst befindet Bich die Niederlage der k. k. landeebefugten Werk-
zeugfabrik von Joh. Weiss & Sohn in Wien, für Tischler, Zimmerleute, Wagner,
Hinder etc.

h Muflterlager und Verkauf von Parquetten und Fournieren. A

(1997) 3—3 Nr. 148.

Aufforderung.
Bunseite der k. k. Nowriat5kammcr für Kram zu ^ailiach werden diejenigen,

welche kraft ihres gcfttzlichcn Pfandrechtes Anspruch ans Befriedigung aus dcr
Caution des an» 19. April 1875) vcrstordmm l. t. Notars Herrn Vernhard Maizer
zu habcu liehauptm, hiciuit aufgcfordcrt, dcuselbeu biuuen li Äionalcu dci dcr gc-
fertigten Nutariatslammer auzuulelden, widrigens nach Verlauf dieser ssrist »hue
Nüäsicht auf ihre Ansprüche die Cautiou für erwscheu crtlärt, uud die ^uslmimuug
znr Rückstellung der deponierten Äürgschaflö-Ducumente an die bc>üglichcn ^ui«r>
csfcillm l'lthcilt wcrdcil würde.

La ib ach, am 24. I u m 1875.

K. k. Notariatskammcr für Kram.
Dr. OurA. 8llppunc.

(1973—1) Nr. 4420.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adclsberg

wird den unbekannten Rechltmachfolgcrn
dcS Anton Cuctt von Koschana hicmit er-
innert, daß der in der EfccutionSsache
des l . l . Steucramtcs Adelsberg gegen
Martin Auiel j von Unterlofchana M o .
90 f l . 54'/2 lr. ergangenc Ncalfeilbil'
tungsbcscheio vom W.März 1875, Zahl
2110, dem ihncn zum curator 2a n,cwm
besteUten Domenico Pupis von Unter-
toschana zugestellt worden sei.

K. l . Bezirksgericht «ldelsberg, am
7. Juni 1875.
(1094—3) Nr. 3973.

Edict
zur G inberu fung der dem Gerichte

unbekannten Grben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird bekannt gemacht, daß am
25. Jul i 1868 zu Helin Nr. 3 Peter Stau-
dach ar mit Hinterlassung einer lctztwilügen
Anlirtmung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf diese Vcrlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf auö was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gclxnkcn, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem uuten angesetzten Tage gerechnet,
bei dicscm Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErliS-
erkl'irmtg anzubringen, widrigenfalls die
Veilassenschaft, für welche inzwischen Herr

Josef Schmalzet auö Gcrcit als Ver,
lllsscnschaflS-Clirator bestellt worden ist, mit
jeuen, die sich werden crböcrllärt uud ihrcu
Erbrechtstitcl ausgewiesen haben, verhan-
delt und ihnen eingcantwortct, dcr nicht
angetretene Theil dcr Vcrlassenschaft aber,
oder, wenn sich niemand crbSertlalt hättc,
die ganze Vcrlasscnschaft, vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. März 1875.

(1919—2) Nr. 10522.

E d i c t
zur Einberufung dcr Vcrlasfenschaftsgläu«
biger nach dem am 12. gebruar 1875 zu
^aibach, wutuw verstorbenen EanonicuS

Herrn Gcors , Saoaschn ig .
Von dem l. k. stiidt.-dcleg. Bezirks-

gerichte Laibach werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlasscnschaft des
am 12. Februar 1875 zu Laibach, toutÄw
verstorbenen CanonicuS Hcrru Georg Sa«
vaschnig eine j^orderullg zu stellen haben,
aufgefordert, bei dicsem Gerichte zur An-
meldung und Dar l lMng ihrer Ansprüche
den

15. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« zu erschei-
nen oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widngcnS denselben an die
Verlasseuschaft, wem, fie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde, als
insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. städt. dclcg. BczirlSgllicht Lai-
bach, am 9. Juni 1875.

iN1>^.-1) Nr. 4lbi'

Erinnerung
an dic mchclunnt wo befindlichen An ton ,
Agnes und Anna G en c lua und I " '
h a n n P e h a n i von Traunit, sowie deren
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Vom t. l . Bezirksgerichte in M c h
wird denselben hiemit erinnert, daß ihn"
zur Empfangnahme der für sie bestiVnM
NcalfcilbictungSwbrilen mit Bescheide ootN
24. März 1875, Z. 1354, betreffend °>e
cxec. Fcilbielung der Andreas Oenii^
schen Realität Urb.<Nr. 2950 ää Hett'
fchaft Rcifniz, Gregor Debelat von i«che
als Curator bestellt und diesem oblge M
brilcn auch zugestellt wurden.

K. l. BezirlSgericht Neifnlz, <""
20. Juni 1875.

(1969—1) Nr. 467l>

Erinnerullss.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelst

wirb den unbekannten NechtSnachfolst̂
nach Simon 6'esnil von Klönil und .^,
hann Vilhar von Adclsberg und d^
Josef Kcle von Dorn ob seines "M
kannten Aufenthaltes hiemit erinnert, ̂
fei der in der Executionssuchc der'^
Finanzprocuratur uoiii. des hohen Aera
gcaen Thomas Hele von Dorn Nr> ̂
90W. 13 fl. 23 lr. crgangcne Realst'
dietungsbefchcid vom 21. März 1 ^ '
Z. 2460, dem ihnen zum ourkwr »a ^
turn bestellten Anton Vcrgac von M
zugestellt worden. ^

K. l . Bezirksgericht AdelSberg, <"°
12. Juni 1875.

(1981—1) Nr. 4156'

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen G e°^
und A n t o n V e f e l , M a t h i a S ! » "
p e r c i ö , J a k o b K o r d i ö , 3 ° ' ^
Kerze , I a l o b K e r z e , GeorgLa
, i c und Jakob Kerze vonRcth'e^
dere,, unbekannte Erben und Rechts"

folacr. ^
Vom k. l. Bezirksgerichte >n ^ , . ,

wird dcustldcu hicmit erinucrt. dap^,,,,
zur Empfanynahme der jür si»,'^^»^c /
NcalfcilbicluilgSNllbrilcli vow ^ '««. , „
ääw. 9. April 1875, Z. 1li92, bclM ^
die exec. Feilbictung der Valentin/A'
schcn Realität Urb.-Nr. 1214 2a s ^
fchaft Rcifniz, Gregor Debelal von m<^
als Curator bestellt und ihm ob'ge "
brllen uuch zugestellt wurden. .̂ ,

K. t. Bezirksgericht ReWi-
20. Juni 1875. >

(1972-1 ) Nr. " 1 5

Erinnerung. ,
Vom k. l. Bezirksgerichte AdcH' !

wird den unbekannten RcchtSnachfol«,
nach Andreas Jenlo von Obe r lM .
und dem Mathias Dougan von )<>"«
berg ob scineS unbekannten Aufenty^.
hicmit erinnert, es fei der in der ^.
cutionSsache des l . l. Steueramtes » ^ ,
berg lwm. deS hohen AerarS gege^st.
hunt» Morel von Oberloschana I^w> ^
49 kr. c. 8.0. ergangenc Realfeilblcl" hl
bcscheid vom 19. Februar 1875, s,B
1275, dem ihnen zum e u r l l w r » « ^
bestclltln Domenico Pupis von "
lofchana zugestellt worden. , «B

K. l. Bezirksgericht Adelsbe«,
7. Juni 1875. - - - - " ^

(1976-1 ) Nr. ^ '

Erinnernng. ^^
Vom l. k. Vczir lsgerichtc^^/

wird den unbekannten Erben der ^,«
Letsan, drö Anton und 6 " ^ . ^ ^
und dcr Maria Lclöan °on ^ " " H ^
mit erinnert, duß der in der ^kec" ̂ ß
fache dcS l, l. StcueramtcS »n^° ^ '
U0N. deS hohcn AcrarS und M u ^ ,
lastungsfondes gegen Malhwe r ^ ^
Vesitznuchlolger des Malthaus ^ ^
von Buluje Nr. 3, I " l " . ?? » l^ cchcl
0. 8.c. ernangeneRcalseilbietung^ ^
vom31.März l . I . Z.^504 / ^ ^
sie bestellten cmruwr aa u"um ^ ^
Merhar von Butuje ^'g^sttM w ° " ^

K. l . Gezirlögerichl AdclsbclS,
6. Juni 1875.

Vrucl und Verlag von Ignaz v. ltleinmayr sl F«dor Vamberg.


